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D ©idjt, O ©id)t mie marterft bu midj, bag flag gdj ©Ott über bicfj,

unb beinen t)öften 3tatnen, bcr ben Sott am Stamm bcS StreujeS unfcgutbig
(eibcn müffen. 9Î. 9Î. (SJidCjt uttb ©idftern, marcn Sot über einer ©rünen Stu

®a begegnet ggnen ©t. Stnna, unb nnfcre Sieben grauen, ©t. Stnna f. ©ic£)t

unb ©idjtern mot) molt gl)r Ijin, bie ©intern fpracgen mir motten baljin ju
9Z. 3t. in beS SJienfdfcn Seib fahren motten im in fein gteifd) Saufen, unb
fein butb auSfaugen, ba fprad) bie ^eilige grau ©t. Stnna, f unb f. ©id)t
unb ©intern; gd) gebite @ud) beg bcr Straft ©ottcS unb bet) bent tföften
ban, bu taufenbcS ©irï) bu ©teteS ©ic^t f bu SRaffcnbcS ©icgt, f bu gijigeS
©idjt, f bu çirn ©ic£)t, f bu §irtt ©idbt, f bu §aubt ©ic^t, f bu gteifdj
®ict)t, f bu btub ©idjt, f bu SJiarf @icï)t, f bu aJîarfotifdjeS ©icf)t, f bu über
Stile ©idjter unb ©idjtern, gdj gebite ©uc£) beg ber Straft ©otteS unb beg ben

tföften ban; in bag SBitbc (©ramant? untefertidjeS SBort) barauS ggr
fotnmen feit. Sas gft^I gdj @ud) jur buj) t f t

©tfau. 3®ittg SBufjrmantt.

SScf^rct^uiißCH.

©djroeiger StriegSgefdjidjte. gm Stuftrag beS ©gefS beS ©eneratftabeS,
DbcrftforpSfommanbant ©predjer bon bernegg, bearbeitet bon ©djmeiäer
SMftorifern unter Seitung bon Dberft 9Jt. getbmann unb Hauptmann

®. SBirj. 3 Seite: 1315—1915. 12 Jgefte. bisger crfdjienen §eft
1. 3. 6. 287 ©. in 8° unb 13 Starten. Sern (®rucffd)riftcnbcrmattung
beS DberfriegSfommiffariatcS) unb biet, bern, Qüricf» (StommifftonSber»

tag bon ©rnft Sîu^n) 1915 unb 1916.

SßorjugSpreiS für SBcgrmftnner alter igeereSflaffett (beftettung buret)

bermitttung ber ©iutjeitSfommanbanten) für atte 12 §eftc gr. 7.20

(SinjetprciS gr. —.70) für gibitperfonen burdf) ben budjganbct gr. 12.—

(©injelïjeftc gr. 1.20).
SBir freuen uns, aud) gier auf biefeS öatertänbifdtje SBerf aufmerffam

machen unb es benfenigen unferer Sefer, bic c§ nodj uidjt fennen, aufs märtnfte
cmpfegien jtt fönnen. SBcmt ein bud) eS berbient, bafj tuait boit it)m fagt,
c§ foCtte in feinem ©djroeijer §aufe fegten, fo ift cS biefe „©djmeiger friegS»
gcfdjidjte", bie in geiten ber 3tot unb ©cfagr bon bcr Dberften JçeereSteitung
gefdjaffcn mirb, urn bent ©cbmeijerbolfe buret) bic ïriegerifclgett ©rcigniffe ber

bergangengeit bic ©egenmart berftunbtidjer ju inaetjen unb if)nt gu geigen,
mie feine borfagren für bie greitjeit gefämpft unb getjanbelt gaben. ®er tßreiS
beS SBerfeS ift itn Söittblid; auf bie .borjflglidjfeit ber Beiträge, metdjc bic erften
fd)roei$er §iftorifer gonorartoS liefern, unb auf bie ganje SluSftattung, nantent»
tief) bic bieten Startenbcitagen, ein fo niebriger, bafj feine Slnfdjaffuitg einem
jeben tnüglid) ift.

®ie bisger erfegienenen tiefte 1, 3 unb 6 (jufamtnen 287 @. in 8°)
beganbetn „®ie ätteften Qeiten bis jum gagre 1218" (©. Slfegcr bon Stnonau),
„®ie erften greigeitSfümpfc ber ttrfdjroeiger" (Oî. ®urrer), „®ie StriegSbereit*
fdjaft ber alten ©ibgenoffen" (g. §ätte), „©nnetbirgifdjc tpotitif unb getbjüge
ber gnnerfdjmeijer bis grttu ©iege oott ©iornico" (St. SJfcger), „©djmeijer
bünbniSpotitif unb ©ütbnerbienft bom 16. bis 18. gagrgunbert" (9î. getter),
uttb „®ie ©djtoeig im Sreifjigjägrigcn Sîriege" (g. ÏJSiegt). beigegeben finb
igtten 13 mertboUe Starten, bearbeitet bon ber ©djmeij. SanbeStopograpgie unb
eine 9îeige bon gttuftrationen bon iK. TOünger. Situ ©rgtuffe fcbcS StbfcgnitteS
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O Gicht, O Gicht wie inarterst du mich, das klag Ich Gott über dich,

und deinen hösten Namen, der den Tott am Stamm des Kreuzes unschuldig
leiden müssen. N, N, Gicht und Gichtern, waren Tot über einer Grünen Au
Da begegnet Ihnen St, Anna, und unsere Lieben Frauen, St, Anna f, Gicht
und Gichtern woh wolt Ihr hin, die Gichtern sprachen wir wollen dahin zu
N, N, in des Menschen Leib fahren wollen im in sein Fleisch Laufen, und
sein Blud aussaugen, da sprach die heilige Frau St, Anna, ft und ft, Gicht
und Gichtcrn; Ich gebite Euch bey der Kraft Gottes und bey dem hosten

ban, du laufendes Gich du Stetes Gicht ft du Raffendes Gicht, ft du hiziges
Gicht, f du Hirn Gicht, ft du Hirn Gicht, ft du Haubt Gicht, ft du Fleisch

Gicht, ft du Blud Gicht, ft du Mark Gicht, ft du Markotisches Gicht, ft du über
Alle Gichter und Gichtern, Ich gebite Euch bey der Kraft Gottes und bey den

hösten ban; in das Wilde (Gramant? unleserliches Wort) daraus Ihr
kommen seit. Das zähl Ich Euch zur Büß ft ft ft

Elsau, Willy Wuhrmann,

Besprechungen,

Schweizer Kriegsgeschichte. Im Auftrag des Chefs des Generalstabes,
Oberstkorpskommandant Sprecher von Bernegg, bearbeitet von Schweizer
Historikern unter Leitung von Oberst M, Feldmann und Hauptmnnn
H, G, Wirz, 3 Teile: 1315—1915, 13 Hefte, Bisher erschienen Heft
I, 3, 6, 287 S. in 8° und 13 Karten, Bern (Druckschriftenvcrwaltung
des Oberkriegskommissariates) und Viel, Bern, Zürich (Kommissionsverlag

von Ernst Kühn) 1915 und 1916.

Vorzugspreis für Wchrmänner aller Heeresklassen (Bestellung durch

Vermittlung der Eiuheitskommandanten) für alle 12 Hefte Fr, 7.2t)

(Einzelpreis Fr, —,70) für Zivilpersonen durch den Buchhandel Fr, 12,—

(Einzelhefte Fr, 1,20),
Wir freuen uns, auch hier aus dieses vaterländische Werk aufmerksam

machen und es denjenigen unserer Leser, die es noch nicht kennen, aufs wärmste
empfehlen zu können. Wenn ein Buch es verdient, daß man von ihm sagt,
es sollte in keinem Schweizer Hause fehlen, so ist es diese „Schweizer
Kriegsgeschichte", die in Zeiten der Not und Gefahr von der Obersten Heeresleitung
geschaffen wird, um dem Schweizervolke durch die kriegerischen Ereignisse der

Vergangenheit die Gegenwart verstündlicher zu machen und ihm zu zeigen,
wie seine Vorfahren für die Freiheit gekämpft und gehandelt haben. Der Preis
des Werkes ist im Hinblick auf die Vorzüglichkeit der Beiträge, welche die ersten

schweizer Historiker honorarlos liefern, und auf die ganze Ausstattung, namentlich

die vielen Kartcnbeilagen, ein so niedriger, daß seine Anschaffung einem
jeden möglich ist.

Die bisher erschienenen Hefte 1, 3 und 6 (zusammen 287 S. in 8")
behandeln „Die ältesten Zeiten bis zum Jahre 1218" (G, Meyer von Knonau),
„Die ersten Freiheitskümpfe der Urschweizer" (R, Durrer), „Die Kriegsbereitschaft

der alten Eidgenossen" (I, Häne), „Ennetbirgische Politik und Feldzüge
der Jnnerschweizer bis zum Siege von Giornico" (K, Meyer), „Schweizer
Bündnispolitik und Söldnerdienst vom 16, bis 18, Jahrhundert" (R, Feller),
und „Die Schweiz im Dreißigjährigen Kriege" (F. Pieht), Beigegeben sind
ihnen 13 wertvolle Karten, bearbeitet von der Schweiz, Landestopographie und
eine Reihe von Illustrationen von R, Münger, Am Schlüsse jedes Abschnittes
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gibt bic ©djriftteitung, Hauptmann Jp. ©. ÜBirj, eine Uberfidft über bic Duetten
uitb bie Sitcratur, bic bcmjenigeu, ber ficf) in (eine ©efctjidOte nod) tnetjr ber»

tiefen möchte, bic nötige 2Bcgteituug gibt.
®er iRcicljtum biefer brei big jcjjt ausgegebenen ipefte, bie erft ben bicrteit

®eit beg ganzen SESerleg barftellen, gibt einen Segriff babon, wie grünbtieb unb
umfangreirf) bag ©an^e werben wirb. ©3 ift, wir wiebertfolen eg, eine greube,
bafj eg gerabe in biefer geit gefd)affen wirb, ba eg für bag ganje Sanb am
nötigften ift.

Sietteirfjt, unb ba§ Wäre and) bon îtnfcrm botfgfunbiic^cn ©tanbpunfte
lebhaft ju begrüben, entfcfftiefjen fid) bie ittafigebenben Greife ba$u, nod) einen

©diritt weitcrpgeljcn unb beranlaffen ein jweiteg Sßert, bag in ätfnlidjer Söeifc
bie „Wutturgefdjidfte ber ©dfweij" jum ©egenftanb tjat. ®afür tfätte unfere
©efettfrfjaft (d)on ein reicljeg STOaterial att 23raud) unb ©taube, Sieb unb Sage
ufw. au§ ©egenwart unb Sergangentjeit, unb bic wertbotte ©ammlung jolba»
tifcfjer Sotfgtunbe, bie jcjjt in brei ®tbifionen (ber erften, brüten unb fünften)
fpftematifrf) burdjgefübrt ift, Würbe fd)üne ^Beiträge für bie Wutturgefdjid)tc unb
namenttid) bag ©ntbatenteben wät)rcnb ber gegenwärtigen ©renjbefe^ung bieten.

ipanng söäd)tolb.

ftreiiuiflinc ©abett nnfäfjltrf) bcö jwaitiitjnttljrißett Sefteïjetrè
ber ©efett^aft.

Dons volontaires à Foccassion du vingtième anniversaire de la fondation

de la Société.

gortfefjung — Suite.

3m weitern tfaben gejeirtjnet
Se sont engagés à verser

a) einen erljötjten gntfregbeitrag bic .çerrett :

a) une cotisation annuelle MM.:

ç. iç., Sutern gr. 20.-

g. 0. s4îeftnt03gt, Sürid) gr. 20.-
E. Rivoire, Genève gr. 20.-

b) einen einmaligen Seitrag bic .Çerren :

b) un versement unique M M. :

Ungenannt, Safel gr. 20.—
Dr. ®oblcr, Reiben gr. 10 —
grt. ©écile ©arafiu, Safet gr. 12.—

$rof. Dr. S. ÎHûtimctjer, Safel
gr. 300.—

Ungenannt, Safe! „ 100.—
21. 21. .fjwffmann, Saiel „ 50.—
©. 2t. S., Safet „ 50.—
fßfr.2t.Wödjftn, ©teina.Sîlj. „ 50.—

grt. SDtarie :pig, Safet. „ 50.—

Safcl, ont 15. December 1910.

van Bereitem, Genève

Prof. Naville, Genève

Dr. .Wolter, fRorfdjad)
Dr. 9tig, ©igrigwil
Dr. gifdjer, ©tontaua
1. Sauunluitg
(f. ©rfjm. Slfgt. 1916, 77ff.) gr.1917

Dr. §. 23äd)totb

50.—
50.—
10.—

10.—
25.—
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fltebaftton: ifîrof. ®r. ©. §offmann=Wrat)er, içirgbobenweg 44, Safet. - ffiertag
unb © jpebition: ©d)Wei$. ©ejellfdjaft für Solfgfunbe, 2tuguftinergaffe 8, Safel.

gür IJiitgticber (gatjrcgbeitrag 3 gr.) gratig.
Rédaction •. Prof. Dr. E. Hoffmann-Krayer, Hirzbodenweg 44, Bâle. -
Administration: Société suisse des Traditions populaires, Augustiirergasse 8, Bâle.

Gratuit pour les sociétaires (cotisation annuelle 3 frs.).

î>ruct Uon ©. Shrt'08, ftifcfymnrft 1, ©afel.
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gibt die Schriftleituug, Hauptmann H, G, Wirz, eine Übersicht über die Quellen
und die Literatur, die demjenigen, der sich in seine Geschichte noch mehr
vertiefen möchte, die nötige Begleitung gibt.

Der Reichtum dieser drei bis jetzt ausgegebenen Hefte, die erst den vierten
Teil des ganzen Werkes darstellen, gibt einen Begriff davon, wie gründlich und
umfangreich das Ganze werden wird. Es ist, wir wiederholen es, eine Freude,
daß es gerade in dieser Zeit geschaffen wird, da es für das ganze Land am
nötigsten ist.

Vielleicht, und das wäre auch von unserm volkskundlichen Standvunkte
lebhaft zu begrüßen, entschließen sich die maßgebenden Kreise dazu, noch einen

Schritt weiterzugehen und veranlassen ein zweites Werk, das in ähnlicher Weise
die „Kulturgeschichte der Schweiz" zum Gegenstand hat. Dafür hätte unsere

Gesellschaft schon ein reiches Material an Brauch und Glaube, Lied und Sage
usw, aus Gegenwart und Vergangenheit, und die wertvolle Sammlung soldatischer

Volkskunde, die jetzt in drei Divisionen (der ersten, dritten und fünften)
systematisch durchgeführt ist, würde schöne Beiträge für die Kulturgeschichte und
namentlich das Soldatenleben während der gegenwärtigen Grenzbesetzung bieten.

Hanns Bächtold,

Freiwillige Gaben anläßlich des zwanzigjährigen Bestehens

der Gesellschaft.

vans volontaii-es à I'occassioii su vingtième anniversaire lie la sensation

se la 8ooiêtè.

Fortsetzung - 8n!te,

Im weitern haben gezeichnet
8e sont engages à verser

a) einen erhöhten Jahresbeitrag die Herren:
a) uue cotisation annuelle NN,:

H, H., Luzcrn Fr, M,-
F, O, Pestalozzi, Zürich Fr. 2V.-
lZ, Ilivoire, tlenève Fr, 20,-

ì>) einen einmaligen Beitrag die Herren:
b) un versement unigue NiVI,:

Ungenannt, Basel Fr, 20,—
Or. Tvbler, Heiden Fr, 10 -
Frl. Cécile Sarnsin, Basel Fr, 12,—

Pros, Or. L, Rütimcyer, Basel

Fr, 300 —
"Ungenannt, Basel „ l<)0 —
A. A, Hoffmann, Basel „ 50,—
C, A, B,, Basel SV,—

Pfr.AKöchlin, Stein a.RH „ 50 —

Frl. Marie His, Basel. 50 —

Basel, am 15. Dezember 1010,

0-rvan Oercbem, gensvs
I'rok, dlaville, dsnève
I>r, Koller, Rorschach
Or. Ris, Sigriswil -

Or, Fischer, Montana
i, Sammlung
(s, Schw. Vlksk. 1010, 77ff.) Fr.1017

Or. H. Bächtold

50,—

50,-
10,—

10,—
25,—

1172 —

Redaktion: Prof, Dr, E, Hoffmann-Krayer, Hirzbodenweg 44, Basel, - Verlag
und Expedition: Schweiz, Gesellschaft für Volkskunde, Augustinergasse 8, Basel.

Für Mitglieder (Jahresbeitrag 3 Fr.) gratis,
âàetà: Oral. Or. 11. Ilotl'mann-lirayer, llir/bodemveg 44, Laie. - ^làâl-
àà'on: 8oeiêts suisse des tradition» populaires, àgustiuergasse 8, Lâle.

gratuit pour les societaires (cotisation annuelle 3 krs.).

Druck vvn G. Krebs, Fischmnrtt 1. Basel.
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